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Kulturboulevard Initiative zur Aufwertung des Bereiches Freiheit / Huyssenallee / Rolandstraße in Essen

Die Huyssenallee in der Essener Innenstadt ist derzeit nicht so repräsentativ wie ihr architektonisches Umfeld. Dabei ist sie insbesondere seit 
der Eröffnung der Philharmonie Portal und Visitenkarte der Stadt Essen.
Anliegende zentrale Kultureinrichtungen mit überregionaler Strahlkraft wie Aalto-Oper und Philharmonie, die bedeutenden Konzernzentralen 
von Evonik, Hochtief und RWE sowie der Hauptbahnhof in unmittelbarer Umgebung verleihen dem großzügig bemessen Stadtraum rund um die 
Huyssenallee eigentlich Metropolcharakter.

Die Huyssenallee könnte zum veritablen Essener Kulturboulevard aufgewertet werden. Das wäre realisierbar mit vergleichsweise 
geringem Aufwand. Die Vorschläge besitzen Modulcharakter; die Realisierung kann sukzessiv, in ausgewählten Bausteinen erfolgen.
Erste Schritte zur Aufwertung könnten sein:

• Großzügige Gestaltung des Stadtraumes durch Entfernen sichtversperrender Buschwerke;
• Anlage großzügiger Rasenflächen;
• Austausch der Funktionsbeleuchtung durch repräsentative Leuchten;
• Aufwertung der Rolandstraße durch Neugestaltung;
• Aufwertung des Rondells an der Freiheit durch Neugestaltung;
• Anregung zur Ansiedlung von Gastronomien, Galerien, Kultureinrichtungen, Wohnungen, Boutiquen u. ä.

Folgende positive Effekte werden erzielt:

• Der Stadtraum wird in seiner Qualität erfahrbar;
• Die Basis zur Entfaltung eines zentralen Kulturbereiches wird geschaffen;
• Anlieger werden angeregt über kulturelle bzw. gastronomische Nutzungen Ihrer Immobilien nachzudenken;
• Stärkung der Achse City-Hauptbahnhof-Rüttenscheid.

Realisiert werden kann das Vorhaben mit Unterstützung der Stadt Essen und dem Engagement der Evonik, Hochtief, RWE
und weiterer Anlieger.
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